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Beilage zu Nr

Deutschland .
A AuS Sachse « , 14 . Mai . Der Ernennung des Ge-

veralmajors v. Leonhard , zum Gouverneur der Festung
Königstein dürfte nach der Richtung von dessen ultramon¬
tanen und junkerlichen Neigungen hin wohl kaum eine
große politische Bedeutung beizulegen sein. — Mehr
vöseS Blut hat auf liberaler Seite Anderes gemacht : DaS
VolkSschul - Gesetz z. B . , dieser Zankapfel zwischen Re¬
gierung und der liberalen Partei , ist mit dem in Zusam¬
menhänge stehenden Kirchen- , sowie OrganisationSgesetze, in
dem so eben erschienenen 6. Stück des sächs. Gesetz - und Ver-
ordungsblattcS doch publizirt worden ; die Regierung hat
also entgegen dem Willen der Kammermojsrität von dem
ihr allerdings formell zustehcnden Recht Gebrauch gemacht.

Der bisherige Chef des sächs . Generalstabs , Oberst
v . Zez schwitz , ist jüngst in den Ruhestand getreten; sein
Nachfolger ist noch nicht ernannt.

König Johann wird nächsten Sonntag seine Reise
» ach Ems antreten , begleitet von dem Generalleutnant
v . Thielau , dem Geb. LegrtionSrath v. Watzdorf und dem
Leibarzt vx . Fiedler. Während der Abwesenheit des Königs
übernimmt Kronprinz Albert die Regentschaft. — Unser
Hoftheater - Bau schreitet jetzt, nachdem die durch Spren¬
gung der vorhandenen Festungswerke längere Zeit aufge¬
haltene« Grundbarbeiten vollendet sind , rüstig vorwärts
und der Sohn des Baumeisters , Hr . Manfred Semper ,
welcher kürzlich in der „Jllustrirten Zeitung * (I . I . Weber,
Leipzig) eine Abbildung mit Grundriß des Prachtbaues ver¬
öffentlichte , stellte in dem Begleitartikel es als zweifel¬
los hin, daß das HauS 1875 dem Betrieb übergeben wer¬
den könne . Der Flächeninhalt des neuen Theaters wird
4859 Quadratmeter betragen, der Inhalt des 2100 Per¬
sonen fastenden Zuschauerraums beträgt 1152 Quadrat¬
meter, das frühere Haus , welches eine Gallerte weniger
hatte , faßte nur 1800 Personen . Alles feuergefährliche
Material ist streng ausgeschlossen , nur Eisen und Stein
wird zum Bau verwendet. — In Dresden fand kürzlich
« ine Konferenz der sächsischen Realschul - Direk -
toren statt. Dieselbe hatte den Zweck , einen Vorschlag
der Regierung zu begutachten , wonach der Nealschul-Kursus
Lurch Einschiebung einer Obersccunda um 1 Jahr verlän¬
gert , den Realschul-Abituricntcn aber dafür auch die Zu¬
lassung nicht bloS wie bisher zum Universitäts - Studium ,
sondern auch zum Staatsexamen für Lehrer der modernen
Sprachen , Mathematik und Naturwissenschaften gewährt
werden soll.

6 .8 . Berlin , 15 . Mai . Sitzung des preußischen
Abgeordnetenhauses .

Bor Beginn der 2 . Berathung des Gesetzes über Erwciteung des
Staats -Eisenbahn -Netzes ergreift das Wort der neue HandelSmioister
vr . Achenbach : M . HH . l Nachdem ich durch Allerhöchste Ordre
vom vorgestrigen Tage zum Handelsminister ernannt bin , gestatten
Sie mir wohl , daß ich die Debatte über dm vorliegenden Gesetzent¬
wurf mit einigen Bemerkungen eiulette , welche vielleicht hier und da
über den Rahmen hinausgehen , den der Hr . Präsident so eben zur
Diskussion gestellt hat . Ich darf dies um so mehr erwarten , als ich
weder bei der Herstellung des Gesetzentwurfs , noch an den Komrr .is-

sionsverhanblungen über denselben mitgewirkt habe . Ich gehe von der
Drraus 'etzung aus , daß das HauS in dem gegevwäriizen Augenblick
nicht von mir verlangt , daß ich ein wirklich s Programm über die

künftige Eisenbahn - Politik entwickle . Diese Voraussetzung
ist insofern berechtigt , als durch All rhöchste O . dre vom Februar d . I .
«ine Kommi .ssion niedergesetzt ist , welche sich nicht bloS mit den
MißstLnden im Eisenbahn - Wesen beschäftigen , sondern auch
Dorschiäge unterbreiten soll, wie diese Politik in Zukunft zu betreiben
ist . Diese Kommission ist wesentlich in Veranlassung der Debatten die¬

ses Hauses und unter Mitwirkung desselben eingesetzt und cS würde
-daher eine Mißachtung dieses Hauses sei » , wenn ich ein b ndendeS
Programm hier aussprechen wollte . Das HauS hat den Anspruch
darauf , daß die StaatSregierung das Resultat der Kommisfionsvrr -

handlungen abwartct , dieselben reiflich erwägt und ihre Beschlüsse dar¬
über nicht bloS in Worten , sondern hauptsächlich in Gestalt von Ge¬
setzen an das HauS gelangen läßt . Bei dieser Lage brr Lache kann
ich mich auf die Bemerkung beschränken , daß ich ein eifriger Förderer
der Ansicht bin , daß bet Erihei ' ung von Eisenbahn -Konzessionen das
Ermessen de - einzelnen Mannes ausgeschlossen werden müsse . (Beifall . )
Ich erblicke darin einen wesentlichen Schutz des Mannes , der dazu be¬
rufen ist, darüber zu bestimmen . ( Zustimmung . ) Ich werde euch alle
Bestrebungen fördern , welche darauf gerichtet sind , die Staats - Eisen¬
bahnen mit gleichem Licht und Schatten zu versehen . Sie dü sen fer¬
ner von mir erwarten , daß meine Bestrebungen ans dem Gebiete der

Aktienunternehmungea nur dahin gehen wc . den , daß die Gesetze in
vollem Umfange befolgt werden .

Diese Gesichtspunkte sichen mit der gegenwärtig en Vorlage allerdings
nur in l »sem Zusammenhang «, dagegen steht die Frag «, welcher Sy¬
stem in der Eisenbahn -Politik in Zukunft befolgt weiden soll. Diese
Krage entflammt im gegenwärtigen Augenblicke die Geister außeror¬
dentlich , und es fragt sich : ob Staats - oder Privat - Eisen¬
bahnen . Für die letzteren wird angeführt , daß der Staat nicht in
der Lage sei , Gewerbe zu treiben . Wir wissen , daß seitens der An¬
hänger der Privat Eisenbahn Bauer der Grundsatz in den Vordergrund
gestellt wird , daß die Quelle aller Verbesserungen die freie Konkurrenz
sei, und wir wissen , daß die Staat - Unternehmungen und deren Betrieb
theurcr sind als Privalunternehmungcn . Endlich erblickt man in den aus¬
schließlichen StaatS -Eisenbahn - Betrieb eine Gefahr schon durch die Ver¬
wehrung de« BeamtenheereS . Auf der andern Seite heißt e« aber , es
handle sich nicht um Gewerbebetrieb , sondern um öffentliche Interessen ,
und es wird darauf hingewiesen , daß die Konkurrenz heut zu Tage
vollständig bankerott gemacht sei. Man weist aus die sozialen Uebel -
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stände hin , welche da « Aktienwesen auch bei den Eisenbahnen mit sich
geführt haben , und daß die Konkurrenz nicht dahin habe führen können ,
daß einheitliche Grundsätze des Betrieb « hcrbeigeführt würden . Wie di «
Sachen in Preußen liegen , find wir nicht vor die Alternative gestellt ,
ob Staat «- oder Privat - Eismvahnen . Ungefähr zwei Drittel unserer
Eisenbahnen befinden sich in den Händen von Privatgesellschaften und jede
Regierung und jede Landesvertretirvg ist genörhizt , bei solcher Lag - mit
diesen faktischen Verhältnissen zu rechnen . Härten wir tadnis rasa ,
so dürfte die Neigung wohl nur nach Staat «- Eisenbahnen gehen . Co
sind aber die Verhältnisse nicht und wir muffen die positiven Verhältnisse
berücksichtigen . Wir wollen auch nicht vergessen , daß wir jetzt in
der Fülle de « Gelbe » sind , daß wir alle in andern Verhältnissen ge¬
lebt haben und daß un « iu solchen Zeilen da« Pcivatkapital tedr gute
Dienste geleistet hat . Wir müssen auf diese Dienste dankbar zurückblickeu
und wir haben e« nicht in der Hand , ob nicht in Zukunft wieder
ähnliche Zustande eintreten können , wo wir zurückgreifen müssen auf
d -.« Privatkapital . Wir dürfen nicht vergessen , daß eine Reihe nütz¬
licher Einrichtungen gerade aas dem Gebiete der Privatunternehmungen
entstanden find . (Sehr wahr .) Wenn nun diese Verhältnisse so liegen ,
so glaube ich allerdings wird keine Regierung in der Lage sein können ,
vor die Landesvertretung mit der Forderung zu treten : wählt StaatS -
oder Privat - Eisenbahn - Bau .

Auf der andern Seite will ich keineswegs verkennen , daß wir ernst¬
lich zu erwägen haben werden , ob nicht viele segensreiche Bestimmungen
der Vergangenheit wieder he -zustellen find , die z . D . darauf hinauS -

gehen , da - in den Privat - Eisenbahnen stccker.de Kapital allmälig zu
amortifiren ( sehr richtig ) , und man wird eine Eisenbahn - Konzession in

Zukunst vielleicht nicht auf ewig rrtheilen , sondern auf eine reiflich er ,
wogene Zeit , wonach dann das Unternehmen nicht gegen Entschädigung ,
sondern frei in den Besitz de « Staat « gelangt . Mit Rücksicht aber
darauf , Laß wir den Ausspruch der Untersuchungekommission zu er¬
warten haben , kann indessen auch hier geltend gemacht werden , daß
man auch hier abwarten müsse , welche « Votum von der Kommission
abgegeben wird . ! Ich verkenne nicht , daß , wenn etwa seiten « der Kom¬
mission der Wunsch und der Antrag an die StaatSregieruug gerichtet
wird , daß vor dem Lande klar gestellt werden möge , welche Grundsätze
iu der Eisenbahn - Politik zukünftig gelten sollen , die Staats¬
regierung sich dem Verlangen nicht wird widersetzen können . Aber
wenn ich diese Berechtigung anerkenne , so glaube ich doch , handelt eS
sich bei der gegenwärtigen Vorlage um Bestimmungen , welche ich
meinerseits gewissermaßen als Minimalforderungen einer jeden Ne¬

gierung bezeichnen kann . Die Forderungen gehören i» die berechtigtsten
Forderungen des Staats - Eisenbahn - Wesen «. Der Staat hat d -e Ver¬
pflichtung , dasür zu sorg -n , daß die Anlagen , welche er geschaffen hat ,
nützlich nach allen Richtungen hin bleiben und nicht lahm gelegt
werden . ES gibt kein Gebiet , wo es uothwendiger ist , daß gerade die
staatliche Konkurrenz ihrerseits gesund - Verhältnisse bei dem Pnvat -
bcirieb tzerstellt , als da« Eisenbahn -Gebiet ; die Staatsregierung 'muß
in dieser Beziehung ein Regulator sein . Die Vortage ist eine selche,
welche eiumal diesen ersten Gesicht - pur,kl ins Auge faßt , zweitens aber
einen Regulator des Verkehrs Herstellen will . Ich glaube , daß nach
diesen Richtungen hin die Vorlage Le« Beifalls de« Hauses sich er -

srer-en muß . Die speziellen Gründe , welche für die Vorlage sprechen ,
bestehen darin , daß sie eir-re Reihe von Forderungen enthalten , über
welche kaum eine Dtekasfion stattflnden wird , während sie auf dtr
andern Seite Forderungen enthält , für welche da « HauS gewissermaßen
engagirt ist. Feiner sehen Sie Positionen , wo cs nicht zweifelhaft sein
kann , daß die Versagung einem staatlichen Unternehmen die Eintrags -
sahigkeit raubt . Sehr wichtig sind die beiden zur Die kassiert stehenden
Linien . Ich weiß , daß man gegen diese Linien verschiedene Bedenken
erhebt , allein c« handelt sich hier picht um eine Vorlage , welche dazu
bestimmt ist , einem provinziell :» Bedürfnisse abzuhelfeu , sondern cS
handelt sich um allgemeine Interessen , wenn man auch nicht vergessen
darf , Laß gerade die westlichen Provinzen aus der Herstellung
dieser Bahnen wesentliche Vsrtheile io wirthschaftlicher Beziehung zu
erwarte » haben .

Indem der Minister speziell die Nothwendigkeit der Bewilligung der
in der Vorlage enthaltenen Forderungen nachwe -St , schließt er mit den
Worten : An « Liesen Auseinandersetzungen wollen Sie entnehmen ,
daß ich bereit bin , die Verantwortlichkeit für die Vorlage , welche
ohne meine Mitwirkung entstanden ist, vor dem Lande zu überneh¬
men , und ich kille Sie , mir zu dem schweren Amte , welches der Kö¬
nig mir übertragen , Ihre Unterstützung gewähren zu wollen . Ich
fühle wohl , daß ich die Ziele , welche mir gesteckt find , nicht erreichen
kann , wenn ich nicht die volle Unterstützung des Hauses zu
meinen Unternehmungen habe . ( Lebhafter Beifall .)

Frankreich .
^ Paris , 15 . Mai . Ueber den Stand der Minist er -

krisis meldet der allem Anscheine nach wohlunterrichtete
„ Francais " :

ES ist vollkommen richtig , daß Hr . v . Goulard erklärt hat , nicht
mit Hrn . Jvles Simon im Ministerium verbleiben zu können . Man
versichert , aber wir können es nicht verbürgen , daß Hr . Dufaure
eine ähnliche Erklärung abgegeben habe . Gewiß ist , daß Hr . TbicrS
diese Krisis um jeden Preis ferrrhaltcn möchte. Er sucht Hrn . v. Gou¬
lard mit dem Versprechen zu beschwichtigen , daß Hr . InleS Simon
fallen solle , wenn die Nationalrersammlung ihn verdammt . Der
Präsident könnte dann seinen Freunden von der L nken sagen , daß er
von der Rechten zu dieser Entscheidung gezwungen worden sei . Urbri -

gens sind ihm die Ereignisse schon so über de» Kopf gewachsen , daß
sein Ehrgeiz sich schon darauf beschränkt , einige Tage zu gewinnen .
Hr . Julc » Simon wiederum klammert sich an sein Ministerium au
und möchte entweder Hrn . Thiers mit sich sortreißea oder wenigsten »
mit einigem Geräusch als Opfer der Majorität fallen . Von einer

Krisis kann hier eigentlich nicht gesprochen werden ; denn eine solche
setzt einen Kampf zwischen entschiedenen Parteistandpunkten voraus ,
während hier nur Unentschlossenheit und ohnmächtige Erschöpftheit
vorherrschen .

Auch von anderer Seite vernimmt man, daß Hr. Thiers

sich die größte Mühe gibt, das Ministerium wenigsten»
bis Ende der nächsten Woche zusammenzuhalten. Alsdann
dürfte wahrscheinlich das ganze Kabinet mit Ausnahme der
Spezialminister für Krieg und Marine neu gebildet werde».Das offiziöse „Bien vublic" tritt in einer Note den,wie cs jagt , von böswilliger Seile verbreiteten Ge¬
rüchten entgegen , wonach für de» Moment der Wieder¬
eröffnung der Session Störungen der öffentlichen Ruhe
zu besorgen waren. Die Gemüther seien allerdings auf¬
geregt, aber diese Aufregung sei eine „ durchaus moralische
und erkläre sich hinlänglich von selbst am Vorabend kapi¬
taler Debatten , welche über die Zukunst des Lande» ent¬
scheiden sollen.

"

Badische Chronik.
K arl - ruh e , 13 . M » i . Ans Anordnung de » BundcSrathck

hrt am 31 . Dezember 1872 im Deutschen Reich eine allgemeine Zäh¬
lung der Flußschiffe statlgefunden . Nach Lee hiesür im Groß »
herzogihum Baden gemachten Aufnahme hat sich der folgende Be¬
stand an Schiffen ergeben : 1 ) Dampfjchi fse : auf dem Lodensee
7 Personenjchiffe , auf dem Rhein 1 Personen -, 2 Güter - , 4 Schlepp¬
schiffe und 1 Tauer ( SeilDampfschiff ) ; im Ganzen 15 Dampfschiffe
zusammen mit 990 efftklw -n Pferd -kräften urd 10,OM Zentner Trag¬
fähigkeit . 2) Segelschiffe : auf dem Bodensei rl mit 20,470
Zrr . Tr .- F . , aus dem Rhein 93 mit 132,860 Ztr . Tr . - F . , auf dem
N - ckar 364 mit 568,670 Ztr . Tr, -F . . auf dem Main 42 mit 44,892
Ztr . Tr, -F . ; im Ganzen 520 mit 766,592 Zir . Tr .- F . Dampf -
und Segelschiffe zusammen gab eS mithin 535 mit 776F92
Ztr . Tr .- F . ( 38 .830 Tonne,, ) .

Es sind hierbei nur Fahrzeuge vou 200 und mehr Zentner Trag¬
fähigkeit gezählt worden . Bon dm Dampfichiffen haben 6 «ine
Tragfähigkeit von 200 - 1000 Ztrn . , 4 von 1000 - 5000 Ztr « .
( Schi pper und Tauer bleiben hierbei außer Bewacht ) ; von den Segel »
sch .ssm 330 eine solche von 200 - 10M , 191 von 1000 — 5000 , 3S
von 5000 und mehr (bis zu 10,408 ) Ztrn . Da « Hauptmaterial
ist bei allen Dampfschiffen E,sen ; - benso bei 13 Seg lschisfe» ( wovon
3 auf dem Bodensee , 8 auf dem Rhein , 2 auf dem Neckar ) Eisen »
bei den üdlizen 507 Segelschiffen Holz .

Von den sämmrlichen 535Schiffen befanden sich zurZählungSzeiz
338 zu Hau », 58 an einem andern Orte oder auf der Fahrt in Ba¬
den , 136 außerhalb Baden ; von 3 war unbekannt , wo sie sich auf *
hielten . Schiffsbesitzer gab eS302 , von denen 153 ei « Schiff . 88
zwei , 56 drei , je einer 4 , 6 , 7 , 10 und 11 Schiffe besaßen .

Unter dm Amtsbezirken batte , den ansehnlichsten Bestand
an Schiffen : Motbach ( 136 Segelschiffe mit 279,316 Ztr .) , Eberbach
( 142 Segeljch . m . 183,968 Ztr . ) , Heidelberg ( 83 Segelsch m . 103 .490
Zrr, ) . Mannheim ( 7 Dawpf ch. m. 5300 Ztr, , 20 Segelsch . m . 97,002
Ztr .) , W -rtheim (41 Segeljch . m . 44,592 Zt . .) , Konstanz ( 7 Dampf -
schiffe m . 4700 Zrr . , 7 Segelsch . m. 12,700 Zir .) , Kork ( l Dampfsch . .
Tauer , und 23 Segelsch . m . 14,550 Ztr .) . D e übrigen an den schiff¬
baren Gewässern gelegenen Bezirke haben einen geringeren , meist gai -z
unbedeutenden Sch ' fssb .stand . Unter den Orten haben den größte »
Bestand an Schiffen : HrßmeiSheim ( 1 .' 6 Segelsch . , 260,013 Ztr ^
Ederbach ( 122 Segelsch. , 138 . 187 Ztr .) , Mannhiim ( 7 Dampfsch ^
5300 Ztr . , 16 Segelsch ., 94,306 Ztr .) , N . ckargemünd (42 Segelsch . ,
64,515 Ztr .) , Neckargerach (20 Segelsch . , 45,731 Ztr . ) , Werthrim
(28 Segelsch ., 28,361 Z .r.) , Heidelberg (25 Segelsch ., 23 .959 Ztr .) .
Heinsheim ( 9 Segelsch . , 18,632 Z :r . ) , F eudenberg ( 11 Segelsch . ,
16,23 l Ztr .) , Konstanz ( 7 Dampfsch . , 4700 Ztr . , 3 Segelsch , 11,400
Zrr . )

Für die ReichSausnahme und di- v» : steh -nden Angaben sind , wie
bemerkt , Schaffe von weniger als 200 Ztr . Tragfähigkeit nicht berück »
sichtig ' . In Baden wurden jedoch auch noch die Schiffe von 100 — 200
Zir . , sowie die Fähren ermittelt . Schiffe von jener Größe gab eS ans
dem Bodcnsee 3 , auf dem Rhein 12 , aus dem Neckar 3 , auf dem Mai »
1 — im Ganzen 24 mit 2995 Ztr . Trazsahigkeit . Dieselben find so¬
mit nach Zahl und Gesammtleißung ohne Bedeutung , überdies diene »
sie säst ohne Ausnahme nur zu Srein - und KieSiranSportrn . Di «
Grenze für die dem eigentlichen Verkehr , dem Gütertransport , dienen¬
den Schiffe wird also mtt Recht nicht unter 200 Z :r . genommen .

Die Zahl der nach Baden gehörenden FLbre « und fliegenden Brücke »
aus dem Rhein , Neckar und Main war 26 . mit 41 Fahrzeugen so »
60 bis 2000 Zir . Tragfähigkeit .

Wie schon die obigen Aufzählungen erkennen lasten , sind die schiff¬
baren Gewässer de « Großherzogthum « der Boden - (Ober - uni »
Unter -) See , der Rhein , Neckar und Main . Die Schiffbarkeit de-
Rheins erleidet jedoch eine lange Unterbrechung von Schaffhausen bi »
Basel ; bekanntlich wird er auch von Basel bis Kehl fast gar nicht ,
von Kehl bis Maxau nur in geringem Maße zum Gütertransport be¬
nützt . Die Länge der schiffbaren Flußstrecken innerhalb de» badische »
Gebiets und läng « der badischen Grenze sind : Rhein oberhalb Schass
Hausen l . z georgr . Meilen , Basel bi« Kehl 16z„ Kehl - hessische Grenz «
Iwzz — Rhein im Ganzen 38os g . M . ; Neckar von der Württemberg .
Grenze bi « zur Mündung in den Rhein g. M . ; Main läng « der
badischen Grenze 5» g . M . Die badische» schiffbaren Wasserstraße »
( »bne Bodens « ) haben somit eine Gesrmmrläng « von 55 « g . M .
Flößbar siad außerdem der Rhein oberhalb Basel , die Kinzig mit
mehreren Nebengewässero , dir Murg , Enz und Nagold ; die Länge
dieser flößbaren Waffel laufe ist im Ganzen 31 , g. M . , und mithi »
diejenigen der schiff - und sslößbaren Flüsse zusammen 87 , g .

Witternugsbeobachtnnge«
der meteorologischenStation Karlsruhe .

16 . Mai .
« rg«. 7llhr
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Handel «ud Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel i « Haupt¬

blatt III. Seite .
Handelsberichte .

— Bon der Wiener Börse . 16. Mai . Die Nachrichten,
welche aus Wien vorliegrn , zeigen un« die gestrige Börse wieder in
»Llliger Deroute . Die Zahl der neuen Jnsclvenzen läßt sich noch
tau « übersehen» niedre! « S 'unden dauern der NanienSabruf dieser
Firmen , unter denen sich za» i Banken bcfiaden. ES hat fich also gc-
« igt , daß trotz der Ovser , wellde man der Handel-weit , welche
Man dem Lande durch den übereilten Schritt der Bankaklesu- pen -
dirung auslegtc , nicht einmal der Krisis die Spitze abgeirccheu
werde» konnte. Wan hat zwar gewiffr Kategorien »on Banken de«
« ründung - jahrgang - 1872 zur Diskonti,ung von Wechseln bei der
Mativnaldank zuaelaffen , aber sofort waren die E-kowpteansprüch-,
welch« fie steSte» , Io kolossal , daß dieselben aus ein Minimum reduzirt
werdrn mußten . Wie gesagt , hat der gestrige Tag in erschrecklicher
Weise gezeigt , daß durch keinerlei Mittel zu stützen und zu festrgen
geht , was in sieb mors» ist und daß — wa« wir von Anbeginn betont
haben — die Suspendirung «in« Maßregel war , die allenfalls die
Frist » etwa« abmildern , die aber an ihrem Wesen nicht « mehr ändern
konnte. UrbrigenS sollten die Wiener Blätter jetzt klarer zu sehen
wissen, als fie e« tbun . Mit Illusionen läßt sich jetzt efs kliv nicht «
mehr »»«richten. Und eine solche ist e« . wenn die . Pr .

' behauptet,
man helfe dem Kaufmann - stande , wenn man den Aktienbank,« helfe,
die seine Kreditgeber seien. Wie viele all dieser Barken , welcher vruch -
Iheil hat fick wobl mit dem Kreditgeschäft de » wirklichen Kaufmanns¬
stand«- besaßt? Und gerade die wenigen , die eS gelhan haben , sind
heute naturgemäß verhältnismäßig wenig in die hereingebrochene Krise
"verwickelt. Unendlich drprimirend wirkt da- fortwährende Bekannt»
» erden von Selbstmorden geachteter und bekannter Persönlichkeiten.
Lu solchen zählte der Ritter von Bchlschan , welcher gestern fich das
Leben nahm . Kurz , Alle - kommt zusammen, Eindrücke zu gewähren,
-wie sie trüber nicht »orgestellt werden können. Die Banken kcnseriren
fort und fort , so fand im Finanzministerium eine Konferenz statt , zu
welcher die Vertreter der vier großen Barken , Kreditanstalt , Boden-
Kreditanstalt , Anglobank und Eikomptebank , zugezogen » arm . — Man
will von Neuem einen Garantiefonds bilden , um die Börse zu soula-
giren , aber man sollte endlich zu dem Bewußtsein kommen , daß durch
oll diese Mittel nicht mehr geholfen werden kann , daß die heute zur
Disposition gestellten Millionen morgen ein Bonmot von ebegestern
geworden sind . GS bleibt die Frage , ob schon da- Schlimmste über¬
standen ist . Noch kennt man sehr viele Namen , die fich beute noch
nicht auf der Liste der Insolvenzen befinden , al- solch «, denen ei kaum
wehr möglich , fich zu halten . Die Gläubiger der Firma Reitze« find
gestern zu einer Verhandlung zusammengetreten. Die Firma Teitel-
tzäum und Kshn gehörte zu den bekannten Faiseur «. Nun bleibt die
Frage , ob jene , welche beim Arrangement Stücke übernehmen mußten,
wenn die Kurse weiter weichen , auch dann noch , wie fie e« bisher ge¬
lhan , ihren Verpflichtungen werden Nachkommen können. ( Fr . Z )

Frankfurt , 18. Mai . ( Fr . Z . s Trotz einer ziemlich bedeu¬
tenden Insolvenz und trotz starker Erekulion-verkäufe bewahrte die
Börse eine leidlich feste Haltung . Auch Berlin m ldete höhere
Kurse al« gestern, und die hiesige Börse zeigt im Allgemeinen , ohne
irgend welche Haussegelüste, trotz so manchen Rückschläge » , welchen
die Wiener Vorgänge auf hier au «qeübt, eine besonnene Haltung . Ja
- er That scheinen fich allmälig die Zustände zu klären und selbst,

wmn in Wien, wie e« allerding ! den Anschein hat , « och weitere In¬
solvenzen devorstehen , dürste da« Schlimmste al« überwunden gelten
können . Andererseits freilich darf nicht vergessen werden , daß Berlin
mit seinem Ultimo noch drohend im Hintergrund « steht . In dem
Umstande aber, daß berci- für zweifellose Werthe, die durch di« Vor¬
gänge der letzten Zeit unter ibren Werth gedrückt sind, sich im Privat -
vublikum Neigung zu zeigen beginnt , erwei- t fich ein Schwinden de«
Mißtrauen «, da« zur Besserung der Stimmung bedeutendbeitragen wird.
Selbstverständlich soll dadurch nicht besonder « optimistischer Auffassung
da - Wort geredet werden Nur kovstatirt soll « erden , daß da« Miß¬
trauen in der Abnahme begriffe » ist und , daß sobald da« Medioarran -
gement ganz vorbei sein wnd , für den hiesigen Platz die Situation
als ziemlich geklärt arizusehe » sein wird.

Berlin , 16 . Mai . ( Schlußbericht.) Weizen ver Mai 91V, , per
Septbr .- Oklbr . 81'/, . Roggen per Mai -Juni Sb ' /, , Per Juni - Juli
55' /, , per Juli -August SSV, , ver Septbr ^Oklbr. 55 '/, . Rüdöl per
Mai -Juni 22 ' ?,, . per Eeplbr .-Okrbr. 23 '/,Spiritus per Mai -Juni
18 Thlr . 5 Sgr ., per Septbr . -Oktbr . 18 Thlr . 20 Sgr .

Stettin , 15 . Mai . Getreidemarkt . Weizen per Juni -
Juli 86 , per Juli - August 85*/, , per Herbst 79 ' /, . Roggen per Juni -
Juli , per Juli -August und per Herbst 53' /, . Rüdöl 100 Kil.
per Mar uuo ver Mai -Juni 21 ' /, , per September -Oktober 22' /,, .
Spiritus loeo 17' /,, . per Mai -Juni 17' /,, , per Aug. -Sept . 18" /, «,
per Sept ^ Oklbr. 18 ' /, .

Breslau , 15 . Mai . (Getreidemarkt .) Spiritus per 100
Liter 100 per Mai -Juni 17' /, . Weizen per Mai 89 . Roggen
per Mai - Juni 58' /, , per Juli - August 56' /, , per Sept .-Okt. 54.
Rüdöl per Mai -Juni 2l ' /„ per Sept .-Okt. 22 ' /, . Zink ohne Um¬
sätze. — Weiter : Veränderlich.

Köln , 16 . Mai . Echlußbericht. Weizen animirt , rffekt. hiesiger
9 ' / , Tdlr. . effektiv fremder 9 Tblr . 7 Sgr .. ver Mai 9 Thlr . 5 Sgr .,
per Jnli 9 Thlr . 1 Sgr ., per Novbr . 8 Thlr . 3 Sgr . Roggen höher ,
effekt . hiesiger 5 ' /, Thlr ., per Mai 5 Thlr . 15 Sgr ., ver Juli 5 Thlr .
18 Sgr ., per Novbr. 5 Thlr . 21 Sgr . Rüböl höher, effektiv 12
Thlr . — Sgr . , per Mai 1l Thlr . 28 ' /, Sgr . , per Oktbr. 12 Thlr .
21 Sgr .

Hamburg , 16. Mai , Nachmitt. ( Schlußbericht.) Weizen per
Mai -Juni 264 G ., per Septbr .-Oktbr. 252 G. Roggen per Mai -
Juni 163'/, G^ per Scptbr .-Oktbr. 162 '/, G .

Paris , 16. Mai . Rüböl ruhig , per Mai 94.25 , per Juli -August
95.— , per Septbr . - Dezbr. 96.25 . Mehl , 8 Marken , ruhig , ver
Mat 7325 , per Juli -August 75 .75 , per Septbr . -Dezbr. 71 .75.
Zucker 8M/g , disponible, 64.25. Spiritus per Mai 53.—.

O.l .. Pari « , 15. Mai . Obgleich die Meldungen von den deutschen
Plätzen noch immer nicht tröstlicher lauten , war die hiesige Börse, so¬
bald sie von London die Beruhigung erhielt , daß der Di - cont nicht
wieder erhöht worden sei , sehr fest. Gerüchtweise sprach man von einem
neuen Ministerium , in welchem die Herren v. Remusat , Zule « Simon
und Leon Say durch die HH. Kasimir Perier , Giraud und Märtel
ersitzt werden sollten. Da « ist indeß vorwiegend Konjektur und jeden -
f >llr verfrüht . Schluß ruhig und günskg . Rmte 54.80, Anleihe 87.47 ,
Bankaktie» 41 .80, Italiener matt 62 .55, Banque de Paris desgleichen
1137 nach 1145 . Suezakcien in Folge der Ankündigung , daß Hr . v .
LefsepS au« Konstantimpcl zu der Generalversammlung mit guten Nach¬
richten einlreffen werde, sehr günstig 471 . Oesterr.StaaiSbahn 746,
Lombarden 421, österr. Bodenkredit- Anstalt 952.

Amsterdam , 16 . Mai . Weizen loeo unverändert , per Mat 388,

ver Oktober 362 . Roggen loeo höher , per Mai 203' /, . per Okt.
207' /, . Rap « loeo — , per Herbst 414 . Rüböl loeo 42 , per
Herbst 42-/ »

Antwerpen , 15. Mai . Weizen fest ; eine ziemlich starke
Partie weiß kaliforn . wurde z» fr«. 36 gelandet !, weißer span, z« ft«.
369 « fco. Waggon. Andere« Getreide unverändert . — Kaffer ist
vollkommen behauptet und bleibt die Frage regelmäßig. Umsatz erster
Hand 572 S . Ri » diSpon. , au« zweiter Hand wurde« di» . Partien
»ersch . Sotten für Konsum begeben . Von Häuten fanden 820 txz.
BuenoS- Ayre« Kuh - Camp . 19" /, « span. Pfd . z» ft«. 185 Nehmer. - --
In der gestrigen Wollauktton wurden von anSgebotmen 28. 2
Ballen 2719 Ballen verkauft. Preise für schöne Wolle sehr ftst und
für 2da Waare unverändert . An der Börse wurden 120 B. Morüe -
v beo Schweiß- und 181 B . Cap Bließ schneeweiß begeben . — Raff,
Petroleum still , blank diSpon. ftS. 40 ' /, —43 bez. , ver Mai und
Juni 40V, Br . , Juli 42 Br . , Aug. 42 '/, bez ., Sept . 43 bez., Eept ..
Dez . 44' / , Br . — Amerik. Schmalz auch heute wieder still und schwach
gehalten, Marke Wi 'cor disp . fl. 24 ' /^ bez. , per Mat -Juni - Verschif »
fung nominell fl. 25. — Amerik. Speck bleibt ebenfalls still, für lona .
middle« wurbm ft « . 97 bez. und für short middlcS fr». 100 gefor¬
dert. — Kurz Köln 375,25 .

London , 15. Mai . sCity - Berich t.j DtSkontmarkt
unverändert , obwohl seit dem letzten Bankausweis die Bank 380,000
Pfd . Sl . versandt hat , die Nachfrage nach Gold gestern sehr lebhaft
war und eine Diskonterhöhung allgemein erwartet wurde.

Fondsbörse fester. ErieS verlöre» wieder ' /«
' /g.

London . 16. Mai . Der Getreidemarkt schloß ruhig aber
stramm . Zufuhren : Weizen 19,070 , Gerste 3370, Hafer 59,050 Q ,
Wetter : schön .

London , 15. Mai . Rohzucker flau und Siückzucker träg ,
in einigen Fällen um 6d . niedriger . JamaicexRum zu festen Preise»
bez., Demerara - 1,11. Kaffee stiller und 1 si>. niedriger , Jamaie »
gut bi« sehr gut ordin . 91 —93 be,. , farbig 99,6—108 , gut ordin .
grünlich Galle Nativ 90 6 bez ., klein bi« gut hold graulich Plantatimv
Ceylon 96,6 —102, Triage 88—91 bez. Reis still. Pfeffer fest.

London . 16. Mai . ( 1 Uhr.) ConsolS 93' /, ° . Amerikaner 90«/^
Schwimmende Weizenladungen stramm , eingelroffen 1 , zum Verkauf
»«geboten 2 Cargo». Leinöl loeo 33 sh. 3 d. Weiz-n und Mehl fest.

Liverpool , 18. Mai . Baumwollenmarkt . Umsatz
12,000 V. , davon auf Spekulation und Export 2000 B. Middling
Upland 8' s». Middl . Orleans 9 ' /,, . Fair Egypticm 9' /§. Fair
Dhollerah 6" ,, . Fair Broach ü' /z. Fair Domra 6' /,, . Fair Madras
6' /i . Fair Bengal 4 . Fair Smyrna 7. Fair Pernam 9' /, . Middl .
fair Dholl. 5»/, . Middl . Dhollerah 4. Good middl. Dholl . 4'/, .
Good fair Oomra 6" /„ . Fester.

Neu - Uork , 15. Mai . Goldaai » 117 ' /, . London 108 '/, . Baum¬
wolle midol . Upland 19" , c». Petroleum Standard white 20 c«.
Mehl ertra State D. 7,65 —7,85 . Rotber FrühjahrSweizen D. —.
Baumwoll -Zufuhr in sämmtl . Häfen der Union 4000 B.

fBerloosungen .) Ansbach - Gunzenhausener Loos, .
Ziehung am 15 . Mai . Serie : 31 118 347 361 371 690 719 1397
1679 1754 1772 1776 1859 1891 2326 2649 2720 2876 2963 3022 '
3039 3250 3271 3892 3924 3933 4142 4162 4344 4464 4490 4770
4946 4976 . (Privatdep . d. Frkf. Zrg .)

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Her« . Kroenlein .
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W .23.2. Konstanz .

iHaus Verkauf .
I In Mitte hiesiger Stadt auf frei¬
em Platz wird ei« von 3 Seiten frei -

1stehendes schönes großes Wohnhaus
»nebst Stallgebäude rc. unter billige »
' Bedingungen dem Verkauf ausge -
fetzt. Dasselbe würde fich seiner
chöne » Lage und großen Räumlich - H' teilen wegen vorzüglich für eine "

ein « Restauration u. Casc-Wirth -
chast eigne » , welche zur Zeit hier

' noch mangelhaft vertreten ist.
Nähere Auskunft ertheilt
I - I . Müller , Spediteur , h

»ooooooooo

M/ vom Staate concesfionirt.
lAlüUlU , Aentzerst wirksamed

Heilmethode bei Ncr -
venzerrüttung , Schwächezuständen , Ge-
fchlechtslr., Pollutionen , Weißfluß , Rheu¬
matismus rc. Auch Brust - und Abzeh .
rnngSkranke finden in zahlreichen Fällen
Besserung resp. Heilung . ÜLvwen -
Kvlck, Berlin , Linkstr . 30 . Ausführliche
Prospecte gratis . (4591) U.621. 6.

Mr Photographen.
DaS bedeutendste Photographische Ate-

ier StraßburgS i. E ., welches gleichzeitig
ne distinguirtcste Kundschaft besitzt, ist
Wegzugs halber zu verkaufen. Jährlich
:cal:strter Reingewinn circa 40 mille
FrancS . Preisgekrönt aus den Welt -
mSstellungen sämmtlicher Länder. Re¬
erenzen ertheilt auf Franco -Anfragen
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auf den
mmsch-

licheu Or-
ganiimul

Commissions-Verlag von
Ti . Wintermeyer in Duisburg . Zu
Haben in allen Buchhandlungen . S .730 . 7.

W .78.

Thun im Kanton Wern.
Mel L ke«8i«n keltevue.

Vom 12 . Mai ab ist dieses prachtvoll gelegene E ablissement wieder
geöffnet , nachdem neuerdings großartige Erweiterungen daselbst ge¬
troffen worden find.

Reizende Spaziergänge im schönste « Tannenpark ringsum . Herr¬
liche Lnft . — Vorzügliches Wasser in reicher Menge . — Dampf -
schiffstatio « unmittelbar beim Hause. — OmnibnS von und zu jedem
Bahnzuge .

Für die Verwaltung :
SodmiäUri

( ll 3948 5 ) (früher am Gießbach).

Neue bewährte billigste Betriebskraft .
von '

.
's — 2 Pfeidekraft .

I -slunLiiQ ' s katsul .)
Ueberall ohne besondere poli¬

zeiliche Concesfiou auch in höheren
Stockwerken für sämmtliche Zwecke
anwendbar , wo kleinere BetriebSkäfte

N, .erforderlich find. Allein in Berlin
gegen 100 Stück im Betriebe
für Wasserversorgung von HSu -
fern , Villen u . Parkanlagen ,
Schleifereien , mechanischen
Werkstätten , Buchdrnckereien,

-Webereien , GypsmLhle » ,Ven -
ktilationen und Exhanstoreu ,^ Holzschneidereien rc. —

Ausschließlichgebaut von der

^ etienxe8vU8 <;I >« tt Lerlt » — Alosdlt .
Preiseourante gratis und franco . U .438 . 7.

M8 feiii8te I'iiltiim öer Uelt.
äsr Zrössls Lise äsr moctsrnsn Oksmis

ist clss
S .716. 5. L - iLl8ß » „ rK ^ r

Zauber - Wasser .

2nsswmevxesetrt vscd «len Kesetren cler Harmonie entwickelt ctasselde
! 8 liebliede konquets oscd vncl nacd .
I ks behauptet seinen konx als ilie Königin cier loisettekonst noci n !rcl rov
lallen civilisirten Völkern gesucht, Lein Verbrauch nimmt immer medr an
I kecteutung unä Umfang ro . keiner als jeäes eristireviie ksrkkim, ist es oiebl
I lbeurer als kau 4e Oologne ; erselrt ciieses aber 8ksct>.

Kisl. k 6 3t. ' /, kl. entd. : kost . 2 ' /, kklr ., ssleke ä 12 8t. kl. k . 2 '
z 7dlr

^kinrig Noä allein ru beried. v. ä . kb . kroä. -kadrik k. terdn .-cbem. ?rüp.

L kie. ! » Vui 8bllr8 Kd.
> 8 . 2u haben bei Herrn Hb . Zk»-« sL «i- io ZT« »-1»»»« lbe , Walclst. >o

U 455 7 R

kostäamxlsoIiLttl
'
s . Lrt

v«° Vrvmell M d IV (!ll) (»rk Wö ksltlworv
evelltutzll Lvlauköllä :

v . /cÄ/-r 21. Mai nach Newyork v . 4»re/VLa 11. Juni nach Newyork
0 . ^ sz-ma -rn 24. Mai Newyork 0. 14 . Juni „ Newyork
0 . KsMmore 27. Mai „ Baltimore 9 . 17. Juni , Baltimore
v . Fa »«a 28 . Mai „ Newyork 0 . Srez/ren 18. Juni „ Newyork
0 . Rose / 31. Mai » Newyork 0 . Sozro « 21. Juni „ Newyork
v . ^ z-aLsSnz-F 3 . Juni „ Baltimore 0. / - -anL/Nz-/ 24. Juni „ Baltimore
v . /VewNczz-K 4. Juni „ Newyork v . D -ozrzz . lk. 25. Juni „ Newyock
v . K/ism 7. Juni „ Newyork V Ratz » 28. Juni , Newyock
9. Ssz -Szi 10. Juni „ Baltimore S. Lz-anzrscLw . 1. Juli „ Baltimore
Extra -Dampfer « ach Newyork « nd Baltimore werde « nach Bedarf expedirt »
Paffaae -Preise nach Newyork : Erste Cajüte ISS Thlr ., zweite Cajüte 100 Thlr .»

Zwischendeck SS Thlr . Preuß . Courant .
Passage -Preise nach Baltimore : Cajüte ISS Thlr ., Zwischendeck SS Thlr . Pr . T.

-°°kremen °- >,sVe8tlllllIell .-8vutI >rlmptvll
Nach St . Thomas , Colo « , Savanilla , Cnraoao , La Gnayra und

Porto Cabello
mit Anschlüffe » vis Panama nach allen Häfen der Westküste Amerikas , sowie nach

China und Japan .
9 . O/'«/ ' S/Eaz -c/c «t . Juni .

Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Paffagier -Expedienten in Bremen und deren
inländische Agenten, sowie

ebenso die concessionirteu Agenten : U.646 . 6.
"

Heinv . Änauß jr . in Karlsruhe ,
L . Pietsch in Hochstetten , Leop. Weiß in Dnrlach , Bürgermfir . Baumauu in Stein »
mauern , Rathschrbr. Martus in Sirrlach , S . E . Bär in Weingarten , S . Odeuheimer
in Odenheim , L. Roos in Lichtenau , G . Kramer in Pforzheim , B . Lindurr in
« retten , für die Generalagenten irabu8 Sk 8 toll in Mannheim .

AßW

W .116.1. (25/V) Straßburg .

Reichs-Eisenbahuell in Elsaß-Lothringen.
Die Liefern « « von

201,000 Stück Eifcnbahn -Qnerschwelle « von 2 ^ Meter Länge ,
1052 „ „ Weichenschwelle « „ 2,8 „ „

" " ' " » '« " "
1652 „ „ „ » , , 3,6
16S2 ,, ,, , , „ 4,0
16S2 „ ,, , , , , 4,4

soll im Wege der öffentlichen Submission verdungen werden.
Die LieferungS-Bedingungen find auf Portofreie , an unsere Drncksache « »

Berwaltnng Hierselbst zu richtende Schreiben gegen Erstattung der Kosten zu be¬
ziehen. Die Offerten sind versiegelt und mit der Aufschrift :

„ Snbmisfion ans Lieferung von Schwellen "
bis zu dem am Donnerstag de « 12 . Jnni d . I . , Vormittags 10 Uhr , in unse¬
rem Geschäft - lokale auf hiesigem Bahnhofe anstehenden Termine , in welchem dieselben
in Gegenwart der etwa erschienenen Submittenten eröffnet werden, portofrei an un»
einzusenden.

den 12. Mai 1873 .

Raisertiche Zenerat-Direktion
der Eisenbahnen in Etsaß-Loihringen.



Gemeinde Altsimonswald .' Bezirksamt Waldkirch . Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung der Grund - und Pfandbuchs -Einträge .

B .3SS. Altfimonstvald . Auf Gru »d deS Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Reg .-Blatt Nr . 30) werden die in nachstehendem Berzeichniß genannte« Gläubiger oder deren kRechtSnachfolger aufgefordert , die

Gezeichneten Einräge , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Artikel 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen « erde«.

Der LechtSgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in daS Unterpfandsbuch eingetragen find , be steht in bedungenem Pfandrechte, und der RechtSgrund der in das Gruick -

»uch «»^getragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bebedungen ist.

Altfimonswald , den 10. April 1873. „ _
Das Pfandqericht :

Der BereimgungS -Komm,ssär :

Baumer , Bürgmneister .
Trenkle , Rathschreiber.

DeS Eintrags

Datum . Seite .

15. Febr . 1832 208
12. Mai - 226

14 . Mai . 228
16. Mai - 230

- 231
25. Juli . 232

- 233
234

28 . Aug. » 235

16. Sept . . 236
5. Dez . - 237

17 . Jan . 1833 238
- 240
- 242

- 244

13 . Mai - 246
16. Juli . 247

5. Sept . - 248

- 255

- 258
17. Okt. - 272

281
287

28 . Mär , 1834 290

17 . April - 291
5. Aug. » 298

299
- 303
- 307
- 311

S. Okt. - 316

5. Jan . 1835 318

320
28. Febr . - 329

3. Mai - 332
25 . Sept . - 337

340
- 342
- 345

3. Okt. - 352
27. Febr . 1836 356
12. Mai - 358

- 360
11 . Juni - 362

4. Aug. . 364
13. Ott . - 367
24. Dez . - 369

B 370
B 373

6. Mai 1837 375
18. Okt. . 378

7. Aug. 1838 394
- ,

12. Sept . . 395
397

- 399
5. Mai 1839 402

29. Febr . 1840 405

406
1. März 1840 412

22 . Juni . 433

S. Febr . 1841 441

22. Febr . - 445

16. Aug. - 449

25 . Sept . . 452

3. Nov. - 462
30. Dez. . 465

20. April 1842 472

20. Mai - 476

493
- 500

8. Sept . - 514

3. April 1832 71

- 77

7. Juni . 84
27. Juli . 87

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

nnd seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubiger »

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .

fl . kr.

SukaS Weis von hier
sakob Burket , Küfer hier

vsef Weis , Wagner hier
Derselbe

do.
lJosef Rießle , TaglShner von hier
Josef Hoch , Wagner hier
Jakob Burket , Küfer hier
Martin Weis , Schuster hier

Jakob Wehrle, TaglShner hier
Martin Weis von hier
Josef Volk, Bäcker

Derselbe
do .

do .

I Martin Weis , Schuster hier
Michael Boch von hier
Martin Weis , Schuster hier

t . Einträge im Pfandbuch Band I.

Josef Weis
Ignaz Bruder , Spieluhrenmacher

von hier. Kaution
Derselbe

do.
Jakob Trenkle, Schmied hier
Mathias Dold von Gütenbach
Dessen Mutter ki., geb. Dorer , We
Johann Gantert in Obersimonswald
Johann Rießle von HaSlach - Si -

monSwald
r . Jos . Rösch von hier
ienofeva Hng Wittwe hier

Dessen Tochter Maria Volk hier
„ Sohn Josef Volk. Gesetz!.
„ Tochter Theresia Volk. Ge

setzlich
Dessen Tochter Verena Volk. Ge¬

setzlich
kaver Füchter von hier
Josef Schüler hier
Johann Trenkle , Gerber von Wald

kirch
Michael Wehrle von hier

350
82

100
30

374
200
200

16 20.

23

64 16

^Johann Wehrle , Bauer und Wittwer
hier

Derselbe
Michael Fehrenbach , Wittwer und

Bauer hier
Derselbe

do .
ÜJakcb Burke , Küfer dahier

Derselbe
!Josef Weis , Wagner hier, und seine

Ehefrau , Gertrud , geb. Stratz
Bernhard Ruth , Oeler hier

Derselbe
do .
do.

Josef Weis , Wagner von hier

Lukas Weis und Sebastian Haberstroh
von hier

LukaS Weis
Joses Volk, Bäcker hier

foses Rießle von hier
xakob Wehrle von hier

Joses Volk von hier
Derselbe

do .
do .

Joses Rießle , Schuster von hier
Sebastian Fehrenbach

Derselbe
Katharina , geb. SchultiS , Wittwe , z

Krone hier . Rechtsfgr . Kronen -
wirth SchultiS hier

oses Volk, Bäcker hier
Derselbe

osef Nitz von hier

fJosef Volk von hier
Derselbe

jMathias Rösch , Holzhändler von hier
Andreas Schindler hier

Sebastian Seng hier
Josef Lupfer hier
Michael SchultiS , Wtwr hier

Derselbe
do.

Theresia Haberstroh von UntersimonS
wald

Josef Weisbacher hier

Michael Brugger , Taglöhner hier
Jakob Kretz von Röthenbach, Königr .

Württemberg
Johann Kästle, Bauer hier
Michael Wehrle, Tagl . hier
Martin Kienzle hier

Derselbe
Michael Balz , Maurer von hier

Georg Weis von hier

Josef Oschwald hier und Anton
Schill von Glotterthal

Georg Weis hier
Derselbe

do.

Johann Wehrle , Bauer hier

Franz Josef Pfändler
Derselbe

Michael Fehrenbach hier

250
400
192 43

286 38

Martin Wehrle von hier
Hermann Fehrenbach

Albertina Fehrenbach
Edmund Fehrenbach
Andreas Fischer'sche Kinder und die

Wittwe des Andr . Fischer

Jakob Oschwald, Küfer hier

Ignaz Bruder , Spieluhrenmacher
von hier

Michael Ruth von da
Agatha Ruth von da
Andreas Ruth von da
Michael, Agatha und Andreas Ruth

von hier
Ignaz Bruder von Waldkirch. Rich¬

ter!. Pfandrecht
Mathias Weis hier

Derselbe
Sebastian Stratz von Haslach- Si¬

monswald
kaver Mock , Gerber in Waldkirch
Michael Wehrle als Pfleger der Kin¬

der deS Mathias Volk hier
ranz Jäger von hier
oses Fischer von Untersimonswald

Magvalena Mückle von hier
Lorenz Gantert von hier
Gerber Mock von Waldkirch
Agatha Fehrenaach hier
Gertrud Fehrenbach hier
Franz Josef Hippach von hier. Ge-

setzlich

Johann Hng von llntersimonswald
Derselbe. Richterlich

Bürgen der Jos . Nitz'schen Gant -
Masse, Namen der Gläubiger nicht
angegeben

Maria Wehrle, ledig , von hier
Fridolin Würmle von Untersimons

wald. Richterlich
Abwesende Fr . Josef Rösch von hier
Gertrud Pfafs , ledig , von Oberst

monswald . Richterlich
Susanna Hng hier. Gesetzlich
Mathias Lupfer hier. Gesetzl .
Adrian Schnitts
Albert SchultiS
Karalina Fischer
Johann Stratz nnd seine Ehefrau!

Maria Stratz von hier
Johann Weisbacher und seine Ehe¬

frau Barbara Gantert von hier
Rosina Brugger von hier. Gesetzl.
Philipp Fehrenbach von Obersimons ,

wald
Jakob Kästle von hier. Gesetzlich
Michael Beha , ledig , dahier. Gesetzl .
Maria Schüler , geb. Ketterer
Joses Schüler von da
Sebastian , Andreas , kaver und Ma¬

ria Balz von hier
Jakob Weis , Leibgedinger dahier.

Richterl.
Abraham Weil von Niederemmen.

dingen. Richterl.
Jakob Weis von hier. Richterl.
Mathias Weis , Leibgedinger hier.

Richterl.
Georg Hug von Obersimonswald .!

Cesfion
Michael und Martin Wehrle von hier,!

jeder 142 fl. 33 kr.
^

Josef Pfändler von hier
Johanna Pfändler von hier
Albertina Fehrenbach hier , gemein¬

schaftlich mit 3 weitern Geschwister !

286
439

439
439

57

38
S2 -/z
32 - z
32-/ ,

50 -

7 54

65
6(X)
385
250

81

200
100
300
100
114

69
69

3190

50
300

3916

200
100

186
1200

341
84
50
50
50

800

2300

2955
18000

133
444
250

50
393

600
96
21

200
546

824

285

388
273
496

37

k . Einträge im Grundbuch Band II .

Michael Kienzle, Laglöhner hier

Andreas Hug , Bauer hier

Mathias Füchter hier
Josef Ketterer und Johann Eichen-

j Hofer dahier

Mathias Kienzle und seine Ehefrau,
Maria , geb. Grieshaber . Leibgeding

Barbara Baumer , verwittwete Hug.
Leibgeding

Josef Schätzle, Schneider hier
Joses Rold von hier

1850

5500

536
450

55

12

22

27

16
39

20

43

DeS Eintrags

Datum .

Juli 1832
Sept .

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

April 1833
April «

April 1834

28 . Aug.

13.
29.
27.

6.

27.

Aug.
Sept .

17. Jan . 1837

22 . Juni

8.
10.

Febr . 1838
Febr . -

27. Juni

10. Juli

18. Sept .

117
120

126

131

136
138

Anton Fackler von hier
Josef Weis von hier

Derselbe
Theresia Weis hier
Anna Kaltenbach
Ehristian Stratz , Bauer dahier

Josef Wintcrhalter hier
Michael Seng , Weber dahier

Derselbe
do .

Johann Furtwängler hier
Derselbe

do .
do .
do .
do.
do .

do .
do .
do.

kaver Beha , Bauer hier

Andrea- Scherzingcr , ledig , hier
Sebastian Hug

Michael Brugger hier
August Kaltenbach dahier
Johann Hoch von Obersimonswald
kaver Füchter hier

152 »Sebastian Weis hier

Namen , Stand und Wohnorts
des Gläubiger -

und seiner Rechtsnachfolger

Michael Fischer, Wirth hier
Elisabeths, geb. Kienzle , verwittwete

Weis dahier, und
Maria Dorer . Leibgeding
Joses Weis , Bauer . Leibgeding
Maria Kaltenbach . Leibgeding
Johann Stratz und dessen Ehefrau, !

Maria , geb. Rösch. Leibgeding
Mathias Weis , Bauer hier
Michael Seng Wittwe und deren!

Kinder : Johann , Margaretha und
Michael Seng . Leibgeding

Josef Nitz, Schmied von da
Michael Wehrle von hier
Josef SchultiS von ObersimonSwald
Jakob Müder von hier
Ursula Seng dahier
Maria Rießle dahier
Josef Rießle hier
Sebastian Weis hier
Andreas Schindler von Obersimons -I

wald
Mathias Seng dahier
Michael Fehrenbachvon hier
Mathias Furtwängler . Leibgeding
Wittwe Maria , geb. Sieder , und die!

Kinder Maria und Michael Beha -!
Leibgeding und WohnungSrecht

Joses Schätzle, TaglShner dahier
Joses Rießle, Johann , Christian und!

MichaelHug, Joses Würmle , Josef
Hug, Jakob Schindler und Michael
Hug, Joses , Georg, Andreas , Ma -
ria und Barbara Hug

Christian Stratz dahier
Derselbe

do.
Gantmafse deS Mathias Weis , Schu¬

ster hier
Sebastian Weis und seine Ehefrau
Maria , geb . Baier . Leibgeding

Einträge im Grundbuch Band III.

Mai 1835
Okt. .
März 1836

Juni

2 »Josef Füchter Bäcker hier

Derselbe

10 Johann Trenkle hier

12 Ignaz Bruder von hier
. Josef Volk dahier
16 Johann Seng , Taglöhuer dahier
18 -Martin Kaltenbach
25 Peter Schonhart von UnterfimonS-

wald
31 >Joscf Wehrle , Bauer hier
37 Johann AmS >
40 Johann Schindler von hier

47 Agatha Fehrenbach dahier

» Dieselbe
« do .

do.
Katharina Dorer , Ehefrau des Seba¬

stian Fehrenbach hier
Viktoria Rösch, ledig , non hier

Dieselbe ^
do.
d».

Betrag
der

Forderung .

st. rr .
1000 _
4800 —

900 —

9000 —

200 -
688

1 3
8 45

27 —
26 55
26 55
16 40

6 —
8 —
6 45

1 40
46 —

3500 —

702 42
400

300
300 —
300 —
981 —

5100

3100 —

931
835 —

30

510 —

44 —
525 —
800

398 —

250
50

56

61

68

74
76

77

do .
do .
do.
do .
d« .
do .

52

Theresia Hug , ledig, dahier

Josef Hug von Obersimonswald
Anton Wmterhalter , Küfer hier

Mathias Wehrle , Bauer dahier

Zölestin Dorer von Güteubach

825 —

81

84 Josef Hug von ObersimonSwald
87 Christian Ketterer von ObersimouS -

wald
gz Maria Oschwald von hier
94 kaver Bammert dahier

Derselbe
do .
do .
do .
do .
do.
do .
do .
do .

. do.
do .

103

106

do .

Philipp Fehrenbach von Obersimons¬
wald

Sebastian Hug , Augustin Kalten¬
bach , Mathias Seng , Mathias
Hug , Johann Furtwängler und
Michael Brugger dahier

dahier. Leibgeding
Derselbe. Leibgedingsverschrei .

bung
Jakob Trenkle , Schmied von da

Kaufschilling ohne Angabe
Gantmafse des Jakob Burket

Dieselbe
Nikolaus Joos , Schneider hier
Mathias Kaltenbach , ledig . Leibgedinc
Gantmafse deS Andreas Scherzinger

Martin Wehrle, Bauer von hier
Johann Fehrenbach. Leibgeding .
Christin» Weis , verwittwete Schind -

ler von da . Leibgeding
Sebastian Fehrenbachund seine Ehe-

frau , Katharina, geb. Haberstroh
Anna Maria Ketterer hier
Joses Schüler von da
Gertrud Fehrenbach. Leibgeding
Johann AmbS von hier. Leibgeding st 525 —

Michael Fischer von da
Katharina Ruth von da I 103 30
Mathias Heizmann in Bleibach.
Andreas Dorer von Haslachsimons

wald
Magdalena Rold von hier
Viktoria Rösch selbst hier
Andreas Rösch von da
Josef Rösch in Bleibach
Barbara Heizmann. Uebergeberin
Andreas Rösch von da. Leibgeding
Sebastian Hug, Wittwer hier, Ursula

Hug, Ehefrau des Joses Oschwald
in Stahlhof , und Maria Hug , le-
dig, von hier . Leibgeding

Christian Stratz von hier
Ignaz Bruder , Spieluhrenmacher ir

Waldkirch
Johann , Michael , Theresia , Peterl 8200 —

und Karolina Wehrle, gemeinschast- s
lich mit den 8 übrigen Geschwistern.
Leibgeding und WohnungSrecht !

Gantmasse des Josef Vrlk , Bäckers 3400 —
dahier

Christian Stratz dahier 150
Agatha uud Martin Fehrenbach von 510

da. Leibgeding
Ignaz Bruder von Waldkirch
Sebastian Bammert , Wittwer
Johann Bammert , Weber dahier
TheresiaFahrnländer dahier
kaver Füchter, Taglöhner dahier
Barbara Schindler dahier
Johann Hug von UnterfimonSwald
Joses Seiler von Untersimonswald
Katharina Seng , ledig, daselbst
Katharina Gantert , ledig , daselbst
Ignaz Bruder zu Waldkirch
Mathias Wehrle von hier
Mathias Schindler von Haslachsi¬

monswald
Johann Hug, ledig , von UntersimonS. 104 43

wald
Andreas Ketterer. Hcrbcrgsrecht

Michael Fehrenbach dahier, Obernon - 5000
nenbach . Leibgeding

150
1500



De » Eintrag -

Datum .

LI. Jan. 1839
18 . März .

1 . Juli -

17 . Juli .

87 . Aug . -

1 . Okt . -

3 . Febr . 1840

8 . Febr . -

LS. Febr. -

Seite

Namen , Stand und Wohnort
der Schuldner »

und seiner Rechtsnachfolger .

119 »Bürgermeister Joh . Weir von hier

121 ^Christian Wehrle , Wagner hier

ISS Union Winterhalter und Maria Am
I na Brugger hier '

132 «Theresia Haberstroh von UntersimonS
i Wald

133 (Jakob Kretz von Röthenbach

134

137

Derselbe
do.

^

Andrea » SchultiS , Bauer hier

156 (Barbara Reichenbach von Oberglot
? terthal

158 Mathias Waldvogel von hier

169 "Genofeva Rold und ihr Ehemam
I Marlin Wehrle hier

- z Dieselben
172 Undreas Rold von hier

?
177 Josef Hug hicr

179 «Josef Weisbacher , Schmied hier

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubiger »

und seiner RechtSnachsolger .

Betrag
der

! Forderung

Maria Neichenbach , Wittwe des ch Am
ton Fackler von hier

Michael Wehrle , Wittwer hier . Leib-
geding

Zölestin Dorer von Gütenbach , Be - 3701
vollmächtigter für Ferdinand Weis
zu Stettin , Königr . Preußen

Johann Stratz und seine Ehesram 800
Maria Haberstroh von hier . Lcib -
geding

Philipp Fehrenbach von OberfimonS - 8000
Wald

Derselbe 18000
Andreas Ketterer . Leibgeding
Michael SchultiS und seine Ehefrau 4900

Anna Maria Baumer dahier . Leib¬
geding

Maria , geb. Reichenbach , verwlttwete ! 2000
Fackler von hier . Leibgeding

Maria Bosch , Wittwe des 7 Bartho - 5500
lomä Waldvogel . Leibgeding

njJosef Rold und besten Ehefrau Bar - 1500
bara Beha von hier

Andreas Rold , ledig , von hier 200
Josef Rold Eheleute von hier . Leib- 1500

geding
Katharina Weisler Wwe . von hier . 500

Herbergsrecht
Johannes Weisbacher und besten Ehe - 2300

frau Barbara Gantert hier . Leib
geding

Des Eintrag »

Datum . Seite .!

20 . Febr . 1840 184

21 . Febr . - 191

3 . Okt . - 200

13 . Okt . - 203

9 . Jan . 1841 205

10 . Jan . - 214

10 . Mai - 220

22 . Sept . 1841 1

20 . Juli 1842 64

23 . Juli - 71

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldner -

und seiner Rechtsnachfolger .

Baumer

lis dahier
Christian Ketterer und Rath Wehrle

von hier
Susanna Haberstroh und deren Ehe¬

mann -taver Trenklc dahier

Martin Kienzle , ledig , von HaSlach
simonswald

Derselbe
do.

Michael Wehrle dahier

Derselbe

Namen , Stand und Wohnort
de - Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

Agatha Weber , Wittwe des st Johan -
neS Brugger von hier . Leibgeding

Philipp Fehrenbach , s. Z . Kronen -
wirth in Äutach

Jakob Kretz , Holzhändler von Rö¬
thenbach

Josef Maier , Taglöhner hier

Michael Wehrle und dessen Ehefrau ,
Theresia , geb. Haberstroh , von hier .
Leibgeding

Christian Ketterer hier . Leibgeding

Maria Ketterer hier . „
Josef Schüler von hier
Lorenz Gantert und seine Ehefrau ,

Helena , geb . Merz , hier . Leib -

Lorenz Gantert '» Kinder . Herbergs
recht

Einträge im Grundbuch Band IV .

Karolina Seng , ledig
Dieselbe

Josef Wehrle hier

Andreas Seng hier

Christian Seng , Taglöhner hier
Maria , Maria Anna , Theresia und

Emerentia Seng , ledig , von hier .
Leibgeding

Michael Wehrle 's Gläubiger , die nicht -
benannt sind

Sebastian Hug , Taglöhner hier

Be ^ a
de,.'

Forderung .

L
—

k?
1500 —

300 —

96S - —

1715 —

5000

200

250
50

3100

260
294

600

36

49
4

Med üeMMl '
Lllapstden nie llomöapalden töAlictt
« elir mit äem äsäureü Osdeilter üder -
« insiimmenckem Oritreile dsben in iirank -
deiten cker Ltkmooxs - ( llsls - unä Lrus >)
« nä Vorärnnogs - Organe ( MF « n , l-eder ,
Vsrmüsvs ! eke . llSmoridoiäen ) nie ä «s
UsrvsvLAStsmr ( li > pnckc >n<Ieie , Nysterie ,
allgemeine nnck « per . Sedvücttsruställäs
ckie aukllex . ff. Lnmüolät ' s Veraniassunx
etllgewdrteo

< nsed äeuisrder Arrnei - Isxe pr . klar . u .
Sekscdtel l Iblr .) so eülsionts Lrlolge
« rrielt , ässs «lieselde allen der . I-eicken-
cksn siiks nörmsle ru ewpkedlev slnä .
Lur sper . kelekrung versenclet ckie
Lokrsn -LpoN -eks in Hakor uns ckeren
Nepals - äpotbslren ( in ksürrksim : L.
Srosdolr ; in Solibronn : ttr . lincken -

mexer ; in Strrssdnrx : vr . Sonn ,'
ckes Lrol . vr . 8 .X.VII' 80 >!' 8 vissensedstt -

zielie ^ ddsnüluvg äsrüder franco gratis .

W .117 . Stuttgart .

Aon . Württ . Staats -
Eisenbahn .

Wir beabsichtigen die - Anschaffung von
8 Bodenwagen für die Stationen Weins¬
berg , Kupfer , Grunbach , Unterböbingen ,
Mögglingen , Essingen , Betzingen und
Nordheiw .

Dieselben sind für Belastungen bis zu
400 Ztnr . bestimmt und sollen ihre Brücken
8 M . lang und 2 M . breit sein . Die Kon¬
struktion der Hauptträger und des Hebel¬
werks soll so angeordnet sein , daß die Fun -
damentgruben möglichst flach ausfallen . Die
Bedeckung ist mit geripptem Eisenblech her -

zustellen und soll Klappen behufs Erleich¬
terung des Reinigens und Nachsehen - ent¬
halten . Die Ausrückung ist in möglichst
einfacher , aber dabei doch so sicherer Weise
«inzurichten , daß Lokomotiven anstandslos
Aber die Bodenwagen fahren können .

Die k. Eisenbahn -Berwaltung liefert die
nöthigen Schienen , die Fundamente und
die Steinhauerarbeit ; dagegen ist der Trans -
Port der Bodenwagen bis an Ort und
Stelle , die Ausstellung und die Lieferung
der geeichten Gewichtsstücke Sache de- Fa¬
brikat ! en .

Die Ablieferung und Aufstellung soll
spätestens Mitte Oktober d . I . vollendet
sein .

Diejenigen Fabrikanten , welche die ganze
Lieferung oder einen Theil derselben zu
übernehmen geneigt sind , werden ersucht ,
ihre Offerte bis spätestens den

5 . Juni d . I . , Abends 5 Uhr ,
versiegelt und mit der Aufschrift „ Boden -

wagcn - Lieferung " versehen , unserem Sekre¬
tariate zugehen zu lasten .

Stuttgart , den 14 . Mai 1873 .
Kön . Eisenbahndirektion .

Dilenius .

W .21 . 3 . Karlsruhe .

Steinkohlen -Lieferung
Die Lieferung des Jahresbedarfs an

Steinkohlen für das Großh . Hofwas¬
serwerk und die Bedürfnisse des Großh .
Hofbauamts , im Gesammtbetrag von ca .
SOOO Zentnern , soll im Submissionswege ,
vergeben werden .

Die Lieferungsbedingungen können au
dem Wasserwerk täglich eingesehen werden .
Die Preisangebote sind , mit entsprechender
Aufschrift versehen , längstens bis

Montag , den 19 . Mai l . I . ,
bei Unterzeichneter Stelle (Zirkel 2 i>) ein -
zureichen .

Karlsruhe , den 8 . Mar 1873 .
Großh . Hofbauamt .

W .137 . 1. Düsseldorf .

Neue englische
Werkzeug - Maschinen .

Hobelmaschinen 4 — 26 ' lang , 2 — 8 '

breit hobelnd ; Drehbänke von 6 — 36 ' Bett¬
länge , 6 — 20 " Spitzenhöhe . Alle anderen
Maschinen in allen Größen und Arten
aus den besten englischen Fabriken liefert
schnell

Theodor Keseling
in Düsseldorf .

Alle deutschen und englischen Werkzeuge
und Fabrik -Utensilien , Hebezeuge aller Art ,
werden auch schnell , theilS vom Lager ge¬
liefert . 110 V .

W .89 . 2 . Heidelberg .

Mühleneinrichtung - u .
Turbinen -Verkauf .

Wegen Geschäftsänderung werden sämmt -
liche Mühlentheile einer vor einem Jahr
neu eingerichteten großen Mühle , sowie
drei Turbinen von je 35 Pferdekräften
billigst zu verkaufen gesucht.

Näheres bei Julius Eisrnman » in
Heidelberz .

W .93 . 2 . Ottenheim .

Stammholz -Bersteige -
runa .

Montag den 19 . d. M . ,
Vormittags 9 Uhr ,

läßt die hiesige Gemeinde in ihrem Insel -
Wald-Distrikt Schützen jenseilS des Rheins
an der Ersteiner Gemarkungsgrenze :

45 zu Boden liegende Pappelstämme
von 2,12 bis 6,19 Festmeter
messend ,

gegen Baarzahlung vor der Abfuhr ans der
Hiebstelle öffentlich versteigern .

Ottenheim , den 12 . Mai 1873 .
DcBGemeinderath .

Reitter , Bürgermstr .

Berm . Bekanntmachungen .

MLMA - 'bgem
MMM ? Knküudi -

ätMKM gunq .
vrsE -WL .» - -r "

In Folge richte »
licher Verfügung werden aus der Gant¬
masse des Hirschwirths Frz . Anton Dien -
ger hier die nachverzeichneten Liegenschaf¬
ten am

Mittwoch den 4 . Juni d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause dahier öffentlich versteigert ,
wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzuugspreis auch nicht geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
Ein zweistöckiges Wohn - und Wirth -

schaftSgebönde mrt RealwirthschaftSgerech -
tigkeit zum „ Goldenen Hirsch und einem
dreistöckigen Oekonomiegcbäude hinter dem
erstern , sammt Hvlzschopf und Waschhaus ,
in der Hauptstraße hier , nebst

1 Vierling 43 Ruthen Haus - und Hof -
Platz ,

48 Ruthen Hofplatz mrt Brunnen ,
1 Vierling 9H . Ruthen Garten südlich

am Hans mit einem darin neuerbauten ,
zweistöckigen Soolbadzebäude , zusammen
taxirt zu . 21,800 sl .

Der Kaufpreis ist vom Kauftage an mit
5 Proz . zu verzinsen und ein Zehntel baar ,
der Rest in sechs Terminen zu bezahlen .

Fremde Steigerer haben sich durch be¬
glaubigte Zeugnisse über ihre Zahlungs¬
fähigkeit auszuweisen und können die nähern
Bedingungen bis zur Steigerung bei dem
Unterzeichneten eingesehen werden .

Donaueschingen , den 12 . Mai 1873 .
Der Vollstreckungsbeamte :
Dießenhofer , Notar .

W .6 . 3 . Meßkirch .

Badischer Eisenbahnbau .
Vergebung von Eisenbahn -Hochbau -Arbeiten .

Die Bauarbeiten zur Herstellung
der Locomotivremise auf Station Mengen ,
des Güterschuppens „ „ Schwackenrenthe ,

„ Abtrittgebäudes „ „ „
., Oeconomie „ „ „

sowie der Wagenremise „ „ Sigmaringen
sollen nach den Handwerken getrennt im Soumisstonswege in Accord gegeben werden .

Locomotiv - Güter - Abtritt - Oeconomie - Wagen -
remise schuppen gebände gebände remise

Erd - , Maurer - u . Stein -
kril fl. kr.

^
stj kr7

"
fi kri

"

hauerarbeit . . . 15920 33 4151 40 2287 17 1751 53 1035 43
Gypscrarbeit . . . 763 21 — 61 16 91 S8 _
Zimmerarbeit . . . 2389 16 4032 31 677 41 482 39 1911 46
Schreinerarbeit . . 123 01 207 22 106 12 91 5«
Glaserarbeit . . . 528 04 188 10 15 22 28 48 407 36
Schlofserarbeit . . . 1107 16 845 58 173 52 176 22 403 08
Gußwaaren . . . . 515 55 — — 10 —
Schieferdeckerarbeit . 847 01 710 32 158 43 158 43 570 —
Blechnersrbeit . . . 265 12 221 52 69 — 77 — 171 11
Tünchcrarbeit . . .
Pflästererarbeit . . .

249 33 418 30 144 12 69 13 303 20
540 40 — — — _

Brunnen . 168 — I ^

Pläne , Kostenberechnungen und Bedingnißheft liegen von heute an in unserem
Geschäftszimmer (Schloß in Meßkirch ) zur Einsicht ans .

Die Angebote , nach Prozenten des Voranschlags berechnet , sind schriftlich , ver¬
siegelt und portofrei , mit geeigneter Aufschrift versehen , bis längstens

Mittwoch den 21 . Mai d . I . , Vormittags 9 Uhr ,
hi « einzureichen , zu welcher Zeit die öffentliche Sonmisstonsverhandluug stattfindet .

UnS nicht bekannte Bewerber haben Zeugnisse über Leistungsfähigkeit und Ver¬
mögen ihren Angeboten beiznfügen .

Meßkirch , den 7 . Mai 1873 .
Eisenbahnbau -Jnspektion . „
v. Würthenau .

Transporteure , 17 Tragbahren , 10 Sack¬
karren , 19 Kehrschaufeln , 23 Spuckkästchen ,
chen, 23 Kohlenbecken mit Zugehör , 3 Häm¬
mer . 8 Zangen , 19 O - lkannen , große , 19
Oelkennen , kleine , 29 Stehlampen , 46
Hänglampen , 19 Handlaternen , 19 Lam -
penscheeren , 23 messingene Leuchter mit
Putzscheeren , 12 Waschapparate , 60 Hand¬
tücher , 17 Plombirzangen , 17 Leitern , 4
Spiegel , große . 6 Spiegel , klein ?, 8 Säg -
bocke, 8 Sägen , 8 Beile .

Die für die Lieferung maßgebenden Mu¬
ster liegen in unserm Hauptmagazin znr
Einsicht auf , ebenso können dort die Liefe-
rungsbedingungen , sowie die Zeichnungen
der Möbel erhoben werden .

Die Angebote sind schriftlich und mit der
Aufschrift „Lieferung von AuSriistungsge -
genständen " bis einschließlich Montag» 6 . Mai bei uns einzureichen .

Karlsruhe , den 15. Mai 1873 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

Magazine .
Mei ß linger .

W .86 .2 . Nr . 1306 . Konstanz .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Vergebung von Hvchbau -
arbeiten .

Die Herstellung des definitiven Stations¬
gebäudes auf der Station Thayingen , Kan¬
ton Schaffhausen , veranschlagt :

1 . die Grabarbeiten zu 530 fl. — kr.
2 . die Maurer - u . Ber -

putzarbeitcn zu . . l 3,857 fl . 48 kr.
3 . Steinhauerarbeitenzu 5,578 fl . 6 kr.
4 . Zimmermannsarbei¬

ten zu . 4,537 fl. 55 kr.
5 . Schreinerarbciten zu 4,171 fl . 54 kr.
6 . Glaserarbeitenzu . 1,153 fl . 3 kr.
7 . Schlofferarbeiten zu 2,416 fl. 35 kr.
8. Blechnerarbcitcn zu 522 fl . 49 kr.
9. Schicferdeckerarbei -

ten zu . 832 fl. 38 kr.
10 . Anstreicherarbeiten zu 900 fl . 22 kr.

soll im Soumissionswege vergeben werden .
Die Soumisstonsverhandlung findet

Samstag de» 24 . Mai 1873 ,
Vormittags 11 Uhr ,

auf dem Bureau des Unterzeichneten statt ,
woselbst Pläne , Voranschläge und Bedin -
gungen vom 17 . d . M . an eingesehen wer¬
den können .

Lusttragende Bewerber wollen ihre Offer¬
ten bis zu dieser Zeit verschlossen , Port,frei
und mir entsprechender Aufschrift versehen ,
einreichen .

Konstanz , den 10 . Mai 1873 .
Der Großh . Bad . Beznks -Bahningenienr

für den Bezirk Konstanz .
Wolfs .

! im Anschlag von . . 448 sl .
! 3 . Den Transport von ca . 1000 Zentner

ElnfricdigungSmaterial ab Kyauistr -
anstatt Villingen ans Lagerplätze zwi¬
schen Hausach und Niederwaffer .

Die Angebote haben für die sud1und2ge -
! nannten Arbeiten nach Prozenten de- Vor -
! anschlags , für den Transport des Einfrie -
l dignngsmaterials per Zvllzentner zu er¬

folgen und sind bis längstens
Montag de» 19 . Mts . ,

Vormittags 11 Uhr ,
schriftlich , versiegelt und mit paffender Auf -
fchrist versehen , portofrei bei Unterzeichneter
Stelle cinznrcichen , woselbst die Bedingun¬
gen , Pläne und Ueberschläge zur Einsicht
ausliegen .

Horuberg , den 12 . Mai 1873 .
Gr . bad . Eisenbahnbau - Jnspektion Triberg .

Bau - Section Hornberg .
S e y b .

W .72 . 2 . Nr . 765 . Triberg .

Badischer Schwarz -
w .

- ld -Bahubau .
Vergebung von Schiefer¬

decker -Arbeit .
Wir vergeben im Wege schriftlichen An¬

gebots die Eindeckung der DacheS am be¬
stehenden prov . Aufnahmsgebäude der Sta¬
tion Sommerau , im UeberschlazSbetrag
von . 495 fl. 52 kr.

UebernahinSlnstige wollen ihre nach Pro¬
zenten des Voranschlags berechneten Ange¬
bote bis längstens

Montag de » 26 . Mai d . I .
anhercinreichen , bis wohin die UebernahmS -
bedingungen und der Kostenüberschlag zur' Einsicht aufliegen .

Triberg , den 12 . Mai 1873 .
Großh . Eisenbahn -Hochbau -Jnspektion .

Herr .

W .74 . 2 . Nr . 854 . Hornberg .

Schwarzwsld -Babnbau
Wir vergeben im Wege schriftlichen An¬

gebots :
1. Da - Auflegen und Befestigen der

Brückengedecke auf die offenen Bau¬
ten der Bahnstrecke Hausach — Nieder¬
waffer ,

im Anschlag von . . 306 fl.
2 . Dos Aussteller ! der Einfriedigungen

längs der vorgenannten Bahnstrecke ,

W . 125 . 2 . Karlsruhe .

Lieferung von Ansrü -
stlmgsgegenständen

für die zu eröffnenden Saha-
strrcken .

Höherer Weisung zufolge soll die Liefe-
rung der nachstehend verzeichneten Gegen¬
stände mit einer Lieferzeit bis zum 10 . Juli
d . I . an tüchtige Meister im Offertwege
vergeben werden , und zwar :

9 Schreibtische mit Anssatz , 17 Steh -
pulte mit Fächer , 7 Stehpulte ohne Fächer ,
19 Tische 1 >

2 in lang 80 rin . breit , 7 Ti¬
sche 1 in lang 50 ?. », breit , 6 Billetkästen
» 240 Fach , 11 Billetkästen n 180 Fach , 17
Tische zur Aufstellung der Billetkästen , 40
Stühle von Eichenholz , 3 Strohsefsel , 4
Drehstühle mit Rohrgcslecht , 8 Kästen , hälf -
tig für Kleider und hälftig für Impressen ,
3 Akienkästen , 8 Stempelstöcke mit Schläger ,8 Fachgestelle , große, 9 Fachgefielle, kleine ,
17 eiserne Stehpultkaffetten , 7 große Geld¬
ablieferungskassetten , 12 kleine Geldabliefe -
ruugskaffelten , 17 Decimalbrückenwaagen
ä 1500 Kilo Tragkraft , 5 Gepäckzeigenwaa -
gen ü 250 Kilo Tragkraft , 12 Gepäckzeigen -
waagen L 125 Kilo Tragkraft , 7 Verlade¬
pritschen , große , 10 Berladcpritschen , kleine ,

bei 8 vl>vvei 2.
ki ^ evtliümer : l ! rc !>. v . 8 t,uve . u .657 .10 .

. . - Mannheim .

Natm - arztlicheL ' ehand -
luna

(ohne Medicin ) auf Grundlage medicin -
wissenschastlicher Ueberzengnng und mehr¬
jähriger Erfahrung . Briefliche Anfragen
erbitte ich zur Zeit Mannheim lit . k 2 . 13 .

» « enkvnql .

W 61 . 2 . Ein junger Mann , der die nö¬
thigen Vorkenntniffe besitzt und den Pvst -
nno Telcgraphendienst zu erlernenwünscht ,
wird auf 1 . Juni gesucht . Wo ? sagt die
Expedition dieses Blattes . -

Lehrlingsgesuch .
W .97 . 3 . Ein junger Mann , mit den

nöthigen Schulkenntniffen versehen , kann
zur Erlernung des Holzhandels in ein
größeres Holzgeschäft sofon eintreten .

Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes .
W .92 . 3 . Möhringen .

Arztgefuch .
Die hiesige Acztstelle mit einem fixe»

Gehalt von 200 fi. , 4 Klafter Buchenholz
»» >> einem Garten ist sogleich oder auf
1 . August wieder zu besetzen. Diese Stelle
sichert einem thätigen Arzt ein Einkommen
von 3 - bis 4000 fl. jährlich zu . Bewerber
wollen sich innerhalb 14 Tagen bei Unter¬
zeichneter Stelle anmelden .

Möhringen , den 13 . Mai 1873 .
Der Gemeinderath .

Leiber .

Druck und 8 - rla > der G . Brnuu ' sche » H 0 sb u ch d rock crei .
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